
ir U M  der M W ,
von Gottes Gnaden M V W

tck Nbmischn Kaiser, M allen Zeiten
Mehrer des Reichs, König in Germanien, Hungarn, 
und Bdhcim rc. Erzherzog zu Oesterreich, Herzog zu 
Burgund, und zu Lothringen rc. rc.

^ M a i m e  kein Zweifel entstehe« möge, in was für eine Klaffe 
der Gläubiger die Rückstände der Trancksteucr bey verfallenden Kon­
kursen gehören;

S o  verordnen wir hiem it, daß der Trancksteucr unter 
was immer für einer k e g le  ste stehe, gleiche Rechten mit Unseren 
übrigen Landesfürstlichen S teu ern , und Abgaben eigen-und daher 
derselben Rückstände bei Abfassung eines KlaffistkazionS-UrtheilS,  
so wie die Resten anderer LandeSfurstlichen Steuern zu behandle»
seyll-



Gegeben in Unserer H aupt-und Residenzstadt W ien , den -8"" 
Tag de« M onats December im siebenzehnhundcrt zwey und achtzigsten, 
unserer Reiche des Römischen im neunzehnten,  und der erblävdischen 
im dritten Jahre.

J o s e p h .

O o m es ri IvoIIoxvrat 
keZ".Sod'- Lux". L ^ p r" .c-m ceII'" '

Johann Rudolph Graf Lhotek.

Tobias Philipp Freyherr ^ c l  sVInnclütum 82c"  O E
PPN Gebier. keßies daLjettstio xroxrmm.

Franz Salesius v. Greiner.


